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Der deutſch amerikaniſche Konflikt
Deutſchland iſt ehrlich beſtrebt einen Konflikt zu vermeiden

Berlin 26 April Der amerikaniſche Botſchafter
Gerard hat ans der Unterredung die geſtern zwiſchen dem
Herrn von Bethmann Holweg zum Hauptquartier ſtatt
Herrn von BethmannHolweg zum Hauptquartier ſtatt
ſand abermals die Ueberzengung gewinnen können daß
die deutſche Regierung ehrlich beſtrebt iſt einen
Konflikt mit Amerika zu vermeiden und die
Wünſche und Beſchwerden der amerikaniſchen Regierung
ohne Voreingenommenheit zu erwägen Es liegt auf der
Hand daß die Erörterung beſonders zwei Fragen berüh
ren könne die Frage wem die Schuld an der Torpedie
rung der Suſſex zuzuſchreiben iſt und die Frage wie ſich
die Gefährdung von Menſchenleben und neutralem
Eigentum nach Möglichkeit vermindern läßt Von einer
Klärung der Situation wird natürlich erſt in dem Augen
blick geſprochen werden können wo man die Jdeen die in
Waſhington bezüglich dieſer zweiten Frage beſtehen

genau kennen wird Mit Sicherheit läßt ſich bisher dar
über nichts ſagen wenn auch gehofft werden darf daß
man in Waſhington einer Verſtändigung keine
nnüberwindbaren Schwierigkeiten ent
gegenſtellt B

Reue Anweiſungen an Geraurd

Amſterdam 26 April Nach einer Meldung der
Times aus Newyork vom 24 d M zeigte ſich an die

ſem Tage in amtlichen Kreiſen Waſhingtons eine ent
ſchieden hoffnungsvollere Stimmung über den Ausgang
der deutſch amerikaniſchen Kriſis Die Berichte aus
Berlin ſeien von dem Geiſte der Verſöhnlichkeit gegen
über den amerikaniſchen Forderungen getragen Der
amerikaniſche Botſchafter in Berlin Gerard ſoll neue
Anweiſungen erhalten haben um in Deutſchland keine
Zweifel über die Haltung der amerikaniſchen Regierung

aufkommen zu laſſen Der Unterſeebootkrieg in ſeiner
jetzigen Form müſſe aufhören bis eine für Amerika an
nehmbare Formel zwiſchen beiden Regierungen beſchloſſen

ſei B

zwei mächtige Intereſſenkomplere

Schweizer Grenze 26 April Zum deutſch amerika
niſchen Streitfall ſchreibt der Berner Bund Die
amerikaniſche Note iſt bei aller Schärfe immerhin nicht
ſo abgefaßt daß jede Hoffnung auf Verſtändigung ſchon
heute geſchwunden wäre Es ſtoßen hier zwei mächtige
Jntereſſenkomplexe aufeinander Es iſt kein
Zweifel daß tatſächlich Deutſchland einer der ſchärfſten
Waffen beraubt würde könnte es den Bootkrieg nicht
mehr fortſetzen Das iſt der eine Jntereſſenkomplex der
andere umfaßt die durch dieſe Waffe Betroffenen nicht

am Kriege Beteiligten Daß der größte unter dieſen
eben Amerika ſich dagegen wehrt Gut und Menſchen
leben zu verlieren geſchieht in Vertretung eines Jnuter
eſſes das für ein neutrales Land in Kriegszeiten eben
falls von höchſter Wichtigkeit iſt B

Die Deutſch Amerikaner rühren ſich

Rotterdam 26 April Reuter meldet aus Wa
ſhington Die deutſchen Parteigänger überſchwemmen die
Senatoren und Deputierten mit Depeſchen worin ſie
gegen die Kriegspolitik Verwahrung einlegen
Bisher ſind 25 000 Telegramme eingelaufen die größten
teils aus den Staaten des Südweſtens wo die Deutſch
Amerikaner am zahlreichſten ſind ſtammen

Vogeſen
Feindliche Angriffe abgewieſen Erfolgreiche Luftangriffe auf England

W T Großes Hauptquartier 26 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich des Kanals von La Baſſse wurde der An
griff ſtärkerer engliſcher Abteilungen gegen von uns be

gen Der Minenkrieg wird von beiden Seiten mit Leb
haftigkeit fortgeſetzt

Weſtlich von Givenchy en Gohelle beſetzten wir die
Trichter zweier gleichzeitig geſprengter deutſcher und eng

liſcher Stollen machten einige Gefangene und erbeuteten
ein Maſchinengewehr

Erfolgreiche Patrouillenunternehmungen unſererſeits
fanden zwiſchen Vailly und Craonne ſtatt

Ein erwarteter franzöſiſcher Teilangriff gegen den
Wald ſüdweſtlich von Ville aux Bois wurde abgeſchlagen

Es ſind 60 Franzoſen gefangen genommen und ein Ma
ſchinengewehr erbentet

Auf der Höhe von Vanquois nordöſtlich von Avocourt
und öſtlich von Toter Mann waren Kämpfe mit
Handgranaten im Gange Angriffsabſichten des Feindes

gegen unſere Gräben zwiſchen Toter Mann und Cau
rettes Wäldchen wurden erkannt und durch Feuer gegen

die bereitgeſtellten Truppen vereitelt

Oeſtlich der Maas entwickelten die beiderſeitigen
Artillerien eine lebhafte Tätigkeit

fältig vorbereiteter Angriff in Beſitz der erſten und
zweiten franzöſiſchen Linie auf und vor der Höhe 542
Bis in den dritten Graben vorgedrungene kleinere Ab
teilungen ſprengten dort zahlreiche Unterſtände An un
verwundeten Gefangenen ſind 84 Mann an Beute zwei
Maſchinengewehre und ein Minenwerfer eingebracht

Abgeſehen von andereren Fliegerunternehmungen be

legte eins unſerer Flugzenggeſchwader öſtlich von Cler

mont den franzöſiſchen Flughafen Brocourt und den
ſtark belegten Ort Jubécourt mit einer großen Zahl
von Bomben Zwei feindliche Flugzenge ſind über Fleury
ſüdlich von Douaumont und weſtlich davon im Luft

Nordöſtlich von Celles Vogeſen brachte uns ein ſorg kampf abgeſchoſſen

Deutſche Heeresluftſchiffe haben nachts die engliſchen

Befeſtigungs und Hafenanlagen von London Col
cheſter Black Water und Ramsgate ſowie den
franzöſiſchen Hafen Dünkirchen und die großen engliſchen

Anusbildungslager von Etaples angegriffen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Front keine weſentlichen Ereigniſſe

Ein deutſches Flugzenggeſchwader warf ausgiebig
Bomben auf die Flugplätze von Dünaburg

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Aer Angriff deutſcher Geeſtreitkräfte und Marineflug euge guf Englund

Rotterdam 26 April Angeblich von der deutſchen Flotte die die engliſche Küſte bombardierte paſſierten Jeppeline und 20 Kriegs
ſchiffe Terſchelling Flieland oſtwärts Von Ameland wird gemeldet daß 5 oder 6 große Kreuzer die von Booten begleitet waren nördlich
der Jnſel in öſtlicher Richtung vorbeifuhren Heute mittag wurde in Magſtricht ein Zeppelin geſehen der ſich ziemlich ſchnell von Oſten nach

Sieben Zeppeline paſſierten Flieland aus Nordoſten kommend nach Nordweſten
Notterdam 26 April Das engliſche Kriegsminiſterium erhielt geſtern abend die Nachricht vom Erſcheinen dreier Zeppeline

B

über den öſtlichen Grafſchaften Zwei paſſierten um 10 30 Ahr die Küſte von Norfolk der dritte um 11 Ahr Soweit bis jetzt bekannt warfen
die Luſtſchiffe einige Brandbomben ab

Meuterei unter der Dubliner Garniſon
Haag 26 April Während offiziell die Unruhen

in Dublin auf die Tätigkeit Sinnſeins zurückgeführt
werden wird aus anderer Quelle berichtet daß die
Meuterei auf einen Teil der Garniſon übergriff dich
gerade aus dem Lager von Currath zurückgekommen war
Jm Zuſammenhang mit der Sinnſein Tätigkeit iſt der
Briefwechſel von Wichtigkeit der zwiſchen dem Vizekönig
don Jrland und den Präſidenten der Handelskammer
don Belfaſt geführt wurde Der Vizekönig hatte die
Abſicht eine Konferenz über wirtſchaftliche Fragen mit
den irländiſchen Geſchäftsleuten abzuhalten Die
Handelskammer lehnte dies jedoch als zwecklos ab ſo
lange man nicht wüßte ob die Regierung nicht trotz
des Widerſtandes in Belfaſt zugebe daß die Homeruler

Vorlage für ganz Jrland Geltung habe Wenn die

Regierung den Bezirk von Ulſter und Belfaſt von dem
übrigen Jrland abſchneide und von dem homeruler
Geſetz ausnehme würden irgendwelche wirtſchaftliche
Maßnahmen in Belfaſt vergeblich ſein da der Druck
der anderen Teile Jrlands ebenſo auf Belfaſt laſten
würde wie irgendwelche wirtſchaftlichen Wohltaten für
Ulſter dadurch ausgeſchloſſen ſeien L

Anſchlag auf einen Eiſenbahnzug

Rotterdam 26 April Die Zeitung Star
meldet aus Dublin daß Sonntag nacht ein Attentat
gegen einen Eiſenbahnzug mit
verſucht worden iſt Als der Zug im Begriff war ab

den Schienen liegen Als er ſie entfernte wurde er be

geriſſen und der Bahnkörper zerſtört war
wurde verletzt

Vergnügungsreiſenden

zufahren entdeckte man daß eine Telegraphenleitung zöſiſchen Geſandten

nicht in Ordnung war Ein Beamter fand beim Nach
prüfen eine umgeworfene Telegraphenſtange quer über

ſchoſſen Eine Lokomotive mit Poliziſten die man ſofort
über die Strecke ſchickte fand daß einige Schienen auf

Niemand

Amerikas Proteſt vom Vierberbund

abgelehnt

26 April Die engliſchen und fran
in Waſhington überreichten am

Rotterdam

Montag die Antwort ihrer Regierungen auf die Vorſtel
lungen der Vereinigten Staaten über die gegen Deutſch
land verhängte Blockade Die amerikaniſche Note war
am 5 November v J überreicht worden iſt alſo faſt
ſechs Monate alt Die Antwort wiederholt die Behaup
tung der früheren Note vom 10 Februar 1915 daß es
unmöglich ſei die großen modernen Schiffe auf hoher
See zu unterſuchen daher müßten alle zur Unterſuchung
in einen Hafen gebracht werden Die Note verteidigt
ferner die Methoden zur Feſtſtellung der Beſtimmung
von Ladungen für den Feind welche die Vereinigten
Staaten als unrechtmäßig erklärten Dieſe Methoden
werden mit der Behauptung begründet die Durchfuhr
über neutrale Staaten nötige England zu nenen Metho
den bei Ausübung ſeines Rechtes B
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Der Frieden den England wünſcht
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die Nation Lon

don vom 15 April im Leitartikel Europa iſt in dieſer
Woche zu der internationalen Gepflogenheit bekannt
unter dem Namen Diplomatie zurückgekehrt Die Ge
ſchütze donnern weiter aber die Staatsmänner haben an
gefangen miteinander zu reden Wir haben oft bedauert
daß dieſer Krieg im Gegenſatz zu früheren europäiſchen
Konflikten wie etwa dem ſiebenjährigen Krieg ein voll
ſtändiges Aufhören dieſer wechſelſeitigen Beziehungen zur
Folge hatte und daß der ungeheuerliche Kampf der Mil
lionen von armen Menſchenleben verſchlingt Monat für
Monat weiterging ohne daß ein aufklärendes Wort von
den Leitern der Regierungen kam Dieſes Wort iſt jetzt

geſprochen worden Deutſchland und England haben zu
Ejnander geredet mit keiner Abſchwächung ihres gegen
ſeitigen Uebelwollens aber doch mit der Abſicht ihre po
litiſchen Ziele anderen verſtändlich zu machen und zurechtfertigen Bethmann hat Asgutti in die Schranken
gefordert damit er ſich erkläre Asquith hat geantwortet
und als Antwort darauf muß ſich der Reichskanzler wie
der auf die engliſche Erwiderung einlaſſen Der ſehr be

rechtigte Anlaß zu dieſer Handlungsweiſe lag darin daß
Deutſchland die Abſichten unſeres Landes in zwei weſent
lichen Punkten durchaus mißverſtanden hat Der erſte
dieſer Punkte betraf die deutſche Lesart des Satzes von
Asquith daß das Schwert der Nation nicht in die Scheide

eſteckt werden ſolle bis die miliF h r täri e rereaßens ganz And endgultig vernichtet ſein Dieſe
Worte ſchienen einen nahezu endloſen Ausblick auf Krieg
zu eröffnen Sie konnten ſo aufgefaßt werden daß die
militäriſche Abſicht Deutſchland im Felde zu ſchlagen
ſo weit durchgeführt werden müſſe bis entweder die
deutſche Armee aufgehört hätte zu exiſtieren oder der
deutſche Staat neu geſchaffen wäre und die preußiſche
Hegemonie die 1870 aufgerichtet wurde vernichtet wäre
Dieſe Auslegung wählte jedenfalls Bethmann Danach
beabſichtigte England das geeinte und freie Deutſch
land des großen Einigungsjahres zu zerſtören und da
das die Abſicht ſei hieß es möge das Schwert den Aus
gang entſcheiden

Die zweite deutſche Ausſtellung gegenüber engliſcher
Politik war ernſterer Art denn hier handelt es ſich um
eine Angelegenheit hinter der ein ausgeſprochener und
machtvoller Teil der engliſchen öffentlichen Meinung
ſtand Es betraf die Auffaſſung vom Wirtſchaftskrieg
die an Stelle unſerer urſprünglichen Abſicht eines euro
päiſchen Konzerts den dauernden Belagerungszuſtand der
einen Hälfte Europas gegenüber der anderen Hälfte ſetzte
Auch hier fehlte es der deutſchen Vorſtellung von dem
Krieg nach dem Krieg unſerer fanatiſchen Schutzzöllner

nicht an maleriſchen Zügen Erſt militäriſch dann
wirtſchaftlich kommentierte der deutſche Kanzler ſollen
wir vernichtet werden und ein Volk von 70 Millionen
ſoll dauernd lebensunfähig gemacht werden Unſer Pre
mierminiſter ſah ſofort die Notwendigkeit einer Berichti
gung im Sinne der gemäßigten defenſiven und vernunft
gemäßen Ziele unſeres Landes die in dieſer Weiſe ver
kehrt aufgefaßt waren ein

Die Nation gibt nun den Teil der Rede Asquiths
wieder der beſagt daß England nicht die Zerſtörung
Deutſchlands noch die Hemmung der friedlichen Beſtre
bungen ſeines Handels ſondern ein internationales
Syſtem gleicher Rechte der ziviliſierten Staaten wünſche
und fährt fort Die zweite auf den Handelskrieg bezüg
liche Verſicherung war nicht ſo klar wie die erſte doch
wir dürfen annehmen daß Lord Crewe ihren Jnhalt
richtig erfaßte wenn er ablehnte unſere zukünftige Han
delspolitik auf ein Syſtem von wilder Rache auf
zubauen Wir können weitergehen und bemerken daß
die liberalen und demokratiſchen Parteien ſich weigern
an einem Syſtem von Kriegsvolitik dieſer Art mit
zuarbeiten und daß jede Regierung die das Land hier
mit identifiziert aufhört in tatſächlichem und über
tragenem Sinne national zu ſein

Deutſchland bietet bis jetzt noch keine Friedens
bedingungen die annehmbar erſcheinen denn es ſpricht
von den Verbandsmächten als wenn ſie beſiegte Mächte
wären Die Rede des Reichskanzlers läßt verſchiedene
Auslegungen zu weil er nicht zu Deutſchland ge
ſprochen hat ſondern zu Deutſchlands Feinden Er hat
zwei verſchiedene Deutſchland im Auge ein mehr oder
weniger ſiegreiches und ein mehr oder weniger ge
ſchlagenes Die deutſche Armee hat keine ſo unerſchütter
liche Stellung daß er Europa gegenüber als Diktator
auftreten kann So ſpricht er in einer Reihe von
Rätſeln die die deutſche Kritik nicht weniger als die
feindliche verſchieden zu löſen ſucht Von Frankreich
ſagt der Kanzler nichts er faßt daher auch keine Weg
nahme von franzöſiſchem Gebiet ins Auge Wenn er bei
Belgien Garantien dafür verlangt daß es keine anglo
franzöſiſche Enklave wird und dieſe Garantien würden
wir natürlich geben wie ſie ein wiederhergeſtelltes
Belgien auch verlangen würde dann müßten um ſo
mehr Garantien für Belgien gegen einen wirtſchaftlichen
Beſitz Antwerpens verlangt werden Auch die Löſung
einer inneren Teilung Belgiens iſt undenkbar Klar iſt
aber daß wenn das Kriegsglück den Legionen der ein
gedrungenen Armeen nicht hold ſein ſollte ihre ſtaats
männiſchen Lenker ſich nicht darauf feſtgelegt haben
eine wirkliche Herrſchaft über Belgien zu verlangen
Der maskierte Rückzug hat begonnen wir können ganz
ſicher ſein daß der endgültige politiſche Rückzug aus

Frankreich und Flandern ebenſo vollſtändig ſein wird
wie unſer eigenes tatſächliches Entrinnen aus Gallipoli

Nun aber der Oſten Da ſcheint in der Tat eine
furchtbarere Abſicht zu beſtehen Was meint der Kanzler
wenn er eine Uebergabe Rußlands von der Oſtſee bis
zu den Sümpfen Wolhyniens als Ziel hinſtellt und darin
nicht nur die Polen ſondern auch die mehr ruſſifizierten
Litauer Balten und Letten einbegreift und Deutſchland
die großen Feſtungen auf der Linie von Riga bis Lem
berg zuweiſt Da ſpricht er ohne die Miene des Er
oberers zu zeigen doch der Sache nach ganz als Er
oberer Man ſtelle ſich aber vor daß Deutſchlands
jetziges Feſthalten Polens und der baltiſchen Provinzen
gelockert wird Dann ſcheint den Kanzler nichts zu
hindern mit der anderen Alternative des Plans einer
polniſchen Autonomie zu der freilich Poſen beigeſteuert
werden müßte hervorzutreten Denn Deutſchland tritt
jetzt als befreiende Macht auf und muß wenn es ge
ſchlagen iſt in erſter Linie ſeine eigenen Sünden gegen
die Freiheit büßen

Dieſe Sünden haben Deutſchland in eine moraliſch
unklare Stellung gebracht Mit dem Fuß auf dem
Gebiet dreier Nachbarn nennt es den Krieg einen Ver
teidigungskrieg wo doch ein Wort von ihm den Krieg
überhaupt vermieden hätte Deutſchland erklärt wieder
ſeine Rolle als friedlicher Jnduſtrieſtaat aufnehmen zu
wollen will gleichzeitig aber ein neues großes Gebiet
Oſteuropas wegnehmen

Nach der Rede von

einfacht t
Keine Spur von

deihen Deutſchlands in dem ſein Ruhm beſteht kein
Plan der Rache für die Grauſamkeiten die ſeine Schande
ſind kein Gedanke an den Kriegsruhm der wie wir
hoffen für immer vor dem helleren Blick der Welt ver
ſchwunden iſt ſoll dem Sinn oder dem Wort nach in den
Friedensvertrag hineinkommen den t zu
unterzeichnen aufgefordert werden wird Auch wird
trotz aller wilden Reden und engen Geſichtspunkte
unſerer eigenen Reaktionäre durch keinen Boykott nach
dem Kriege Deutſchlands Handelszukunft gefährdet
werden Aber es muß einen Akt der Wiedervergeltung
und Beſſerung vornehmen Jeder Fußbreit fremden
Landes den es jetzt beſetzt hält muß aufgegeben werden
ſowohl von ſeinen Truppen wie auch als Gegenſtand der
weitgehenden Anſprüche die ſeiner Politik der Er
oberung und Vorherrſchaft den Jnhalt geben Deutſch
land muß anerkennen daß es etwas wie ein Europa
gibt daß europäiſche Angelegenheiten allgemeine An
gelegenheiten ſind die Freiheit ſeiner Staaten großer
wie kleiner gemeinſame Freiheiten und europäiſche
Rüſtungen Dinge die gegenſeitig erörtert und begrenzt
werden müſſen Wieviel Anſtürme von ſeinen
Tapferſten gegen den Wall franzöſiſcher Vaterlands
liebe britiſcher Hartnäckigkeit und ruſſiſcher Ausdauer
ſind noch nötig um es davon zu überzeugen daß
Hegemonie ein Traumbild iſt das alles Blutvergießen
nie zur Wirklichkeit machen kann Dieſe Wahrheit
darf man annehmen hat der Kanzler ſich halb zu eigen
gemacht denn es klingt etwas davon durch ſeine Rede
und ihre Untertöne durch Er ſcheint nach der Be
kehrung ſeiner Landsleute zu ſeufzen Erfolgt ſie dann
wird der Wahnwitz dieſes Krieges zu Ende ſein

Jn der Wochenüberſicht derſelben Nummer charak
teriſiert die Nation ihre Stellung zu der Rede
Asquiths in folgender Weiſe Wir treten für die Wieder
herſtellung Europas ein nicht um den Block der Mittel

mächte zu vertilgen oder auch nur um ihn zu iſolieren
Nur darf dieſer Block ſich nicht auf der einen Seite bis
Antwerpen und auf der anderen Seite bis Warſchau

Asquith iſt das Kampfziel ver
lEferſucht auf das wirtſchaftliche Ge

oder gar Bagdad erſtrecken Deutſchland kann ſo viel

Deutſchland ſein wie es will aber es darf nicht irgend
welches nationale Leben im Oſten oder Weſten in die
deutſche Form preſſen wollen

Lord Eromers Brief an die Times iſt eine der
klügſten Aeußerungen die ſeit Kriegsbeginn geſchrieben
wurden Die militäriſche Macht Preußens zu ver
nichten hat niemand die Abſicht Dieſe Macht wird
immer groß ſein und wir klagen nur darüber daß ſie
in abſolutiſtiſchen Händen ruht Einen dauernden
Frieden kann es nicht geben ſo lange das Junkertum
herrſcht Aber dieſes Junkertums Herr zu werden muß
die Arbeit der Deutſchen ſelber ſein Es iſt nicht nötig
daß wir den Kampf für militäriſchen Ruhm weiter
führen oder einen Kampf um Deutſchland zu erniedrigen
oder ſeine wirtſchaftliche Entwicklung zu hemmen oder
auch nur um Uebeltaten ſeiner Heere in dieſem Kriege
zu rächen Mit dieſen Vorſchlägen ſtimmen wir durch
aus überein und ſie ſind auch in Uebereinſtimmung mit
Asquiths Erklärung Für Lord Cromers weitere Be
dingung daß wir weiterkämpfen müßten bis Deutſch
land bekehrt ſei oder einſehe daß ſeine gegenwärtige
Politik und ſein Regierungsſyſtem ein Fluch für es ſelbſt
und für die Welt ſei gibt es nur einen Pruüfſſtein
Wollen die Deutſchen einen Frieden auf den nach
Asquiths eigenen Worten eine wirkliche europäiſche
Gemeinſchaft gegründet werden kann Jhre wirkliche
xBekehrung kann ſich nur in dieſer Weiſe zeigen
Jnnere Wandlungen dürfen wir nicht erwarten bis der

Evenbahnverkehrs6chwierigleiten

in Frankreich

Die Etoile vom 390 3 berichtet Ueber die Kriſis
des rollenden Materials die die Wiederaufnahme des
wirtſchaftlichen Lebens gelähmt hat und immer noch
lähmt iſt viel geſprochen worden

Jm Génie Civil ſind darüber intereſſante und ge
naue Angaben zu finden deren Kenntnisnahme zur un
parteirſchen Beurteilung der Sachlage nötig iſt

Dieſe Kriſis machte ſich bereits in Friedenszeiten
bemerkbar und iſt durch eine Reihe von Umſtänden die
durch den Krieg hervorgerufen wurden und die nach
ſtehend geprüft werden ſollen verſchärft worden

Jn erſter Linie iſt da der Mangel an rollen
dem Material zu nennen Es iſt bewieſen und
feſtgeſtellt daß das Material in normalen Zeiten den
normalen Bedürfniſſen des Landes entſpricht Die Zahl
der Güter und Gepäckwagen auf den Hauptverkehrs
linien belief ſich auf 350 000 wovon 60000 auf den
Oſten entfielen und 80000 auf den Norden Dazu
müſſen noch die den Privatgeſellſchaften gehörenden
Wagen beſonders die der Bergwerks und metallurgi
ſchen e gerechnet werden was im ganzen
eine Zahl von 390 000 ergibt
Der deutſche Einfall hat uns eines bedeutenden Teils

dieſes Materials beraubt 54 000 Wagen ſind unſeren
Feinden in die Hände gefallen Dagegen haben wir
allerdings 3000 deutſche Wagen behalten und 7000 bel
giſche aufgenommen immerhin fehlen uns aber 44 000
Wagen Dazu müſſſen auch die ſeit zwei Jahren durch
Unfälle zerſtörten Wagen und die durch Beſchädigung
und Abnutzung außer Betrieb geſetzten gezählt werden
Andererſeits beanſprucht die Militärbehörde 45 000
Wagen für ihre eigenen Bedürfniſſe Jm ganzen fehlen
uns alſo 85 90 000 Wagen Ein Viertel unſeres ge
ſamten Fuhrparks vor dem Kriege Die übertriebene
Verringerung des Eiſenbahnperſonals hat das ihre zur
Verſchärfung der Kriſis beigetragen 37 000 Beamte ſind

mit denen 5

ungen fanden
iertel die dem

bei der Mobiliſation eingezogen worden
die auf eigenen Wunſch ſpezielle Beſchäfti
ind es 45 000 Mann d h ungefähr einahnweſen entzogen worden ad

Die japaniſch miederländiſche Vereinigung

Nach Algemeen Handelsblad vom 4 4 meldete der
Japan Abdvertiſer daß bedeutendſte Tageblatt für

Ausländer in Tokio das Aufgehen der japaniſch nieder
ländiſchen Vereinigung deren Vorſitzender Graf Okumag

kuma iſt auch Vorſitzender der letzteren
Die iapanil ind Vereinigung wurde vor zehn

beziehungen zwiſchen Japan und Britiſch Jndien zu
fördern Die japaniſchniederländiſche ereinigung

pan und die niederländiſchen Beſitzungen in der Süd
ſee Die S Vereinigung wird in kurzem
denen bedeutenden Hafenorten und Städten in Britiſch
Jndien und auf den Südſee Jnſeln

Vereinigung mit Wiſſen und Einverſtändnis des nieder
ländiſchen Geſandten geſchehen iſt der obenſo wie Graf

Vereinigung iſt wird nicht erwähnt ie nieder

en rnieder ländiſchen Vereini ich tgefragt worden Es iſt keine allgemeine Mit
ahätte die rn in einer anderen Vereinigung auf

gehen zu laſſen So ſind alſo die Mitglieder der ja

ihren Beitrag bezahlten für einen ihnen ſympathiſchen
Zweck einfach vor die Tatſache geſtellt daß ihre Bei

ſchaft und der Handelsbeziehungen zwiſchen Japan uno
Britiſch Jndien

ſchwerer wiegende Folgen haben als die harmloſe Nach
richt vermuten läßt

Gegenüber den großen Ausgaben ſchreibt die Action
vom 21 könnten die bisherigen Mittel Vorſchüſſe der

ſowie Anleihen aller Art nicht ausreichen wenn man
den Kredit des Landes aufrecht erhalten
über die Art der neuen Steuern eine Verſtändigung
zwiſchen der radikalen und gemäßigten Partei nicht zu

beiden in einer unangenehmen Lage klammerten
ſich an ihre Theorien ohne den Notwendigkeiten des

liebſten eine direkte Beſteuerung ſehen aber da dieſe
zurzeit kaum möglich ſei werde es ſich mit
von Getränken Alkohol Fahrkarten und Briefmarken

begnügen

jede neue Steuer für überflüſſig Kriegsausgaben
ſeien außerordentliche Ausgaben und müßten durch An

Verdoppelung der bisherigen fünf bis ſechs Milliarden
ergeben alſo die Schulden nur unweſentlich vermindern

nichten An ſo hohe neue Steuern denke ja auch nie
mand aber auch jede gerin würde die J BD

en und nur einen geringeren Ertrag liefern Die
beſte Finanzwirtſchaft beſtehe vielleicht in einer Herab

iſt in der japaniſch indiſchen Vereinigung Graf

Jahren gegründet um die Freundſchaft und die Handels

1912 gegründet erſtrebte dasſelbe Ziel in Bezug auf Ja

eine Abteilung in Oſaka errichten ebenſo in verſchie

Ob die Einverleibung der japaniſch niederländiſchen

Dkuma Ehrenvorſitzender der japaniſch njederländiſchen

ländiſchen Mitglieder der
igung ſind en

gliederverſammlung abgehalten worden die beſchloſſen

paniſch niederländiſchen Vereinigung die bong fide

träge verwendet werden zur Förderung der Freund

Dieſe Einverleibung iſt vielleicht wichtiger und kann

Franzöſiſche Finanzſorgen

Bank von Frankreich Nationalbonds und obligationen

wolle Neue Steuern ſeien unvermeidlich Leider ſei

erreichen Der Finanzminiſter befinde ſich zwiſchen

Krieges Rechnung zu tragen Das Volk würde am

eine Erhöhung der beſtehenden indirekten Abgaben

Jm Gegenſatz dazu erklärt die Lanterne vom 22 3

leihen beſtritten werden Neue Steuern würden bei

dafür aber das ſchon ſchwierige Wirtſchaftsleben ver

ginnen e Wtkheiegen

ſetzung der Laſten damit das Land die augenblickliche Kriſe leichter überwinde C
wegi
deut

Wie das engliſche Wehrgeſetz zuſtande lum
gierun

Ueber die Umſtände unter denen das Militärgeſetz der L
zuſtande kam und wie es angewendet wird ſagt der er
Labour Leader in ſeinem Wochenbericht vom 2 ſicht

Wir ſehen immer deutlicher daß der DerbyRekru fen S
tierungsfeldzug nur deshalb in Szene geſetzt wurde Sum der allgemeinen Wehrpflicht den Boden zu bereiten ſetzt
und daß Lord Derbys Bericht ſo verfaßt wurde daß Löſur
er demſelben Zweck dienen könnte Zugeſtandener
maßen enthielt er nur Schätzungen Warum hat man
inzwiſchen die wirklichen Zahlen nicht veröffentlicht
Kennt der Parlaments Rekrutierungsausſchuß dieſe
Hat er ſie verlangt Hat Lord Derby ſie zu geben
verweigert Alles Fragen über die wir Auskunft
haben möchten Dieſe fieberhafte Geſchäftigkeit unſerer
Militärbehörden jeden verfügbaren Mann ohne Rückſicht auf feine Verhältniſſe und ſeine körperliche Be
ſchaffenheit einzuſtellen läßt erkennen daß alle An
ſtrengungen gemacht werden ſollen um Zahlen zu er A
reichen die dem Derbyſchen Bericht entſprechen Und ſchobwer inſpiriert die Preſſeartikel welche verlangen daß ob
auf alle ſich noch nicht gemeldet hab Verheirateten ſchen
ein Druck ausgeübt werden ſoll Stammen dieſe Ar durch
e i etwa aus derſelben Quelle wie der Derby

n anWir gehen wohl in der Annahme nicht fehl daß Diedie Zukunft als verantwortliche Faktoren für das Wehr
geſetz drei erkennen laſſen wird Erſtens eine geſchickte
Verſchwörung derer die ſchon vor dem Kri An
hänger der allgemeinen Wehrpflicht waren und ſich die
nationale Kriſis zur Erreichung ihrer Zwecke dienſt
bar machen Zweitens der Einfluß der den Drei
bund der Arbeiter und Gewerkſchaften fürchtenden
Monopoljäger und drittens geheime Eng
lands Staatsmännern und denen ſeiner Bundes
genoſſen eingegangene Verpflichtungen

Dieſe drei Faktoren können eine weitere Ausdehnung
des Wehrgeſetzes ratſam erſcheinen laſſen Darum heißt
es auf der Hut ſein
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